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Beschreibung: 
Ausgangslage und Ziel des Projekts 

Im Zuge der UN-Behindertenrechtskonvention ist in vielen Ländern, so auch in der Schweiz, 
eine zunehmende Tendenz zu integrativem Sportunterricht und Vereinssport zu beobachten 
(Achermann et al., 2017; Lamprecht et al., 2017). Denn Sport und Bewegung in integrativen 
Settings wird ein hohes Potenzial zur Förderung der sozialen Partizipation zugeschrieben 
(z.B. Fediuk, 2008; Elling et al., 2001). Allerdings können die Spezifika der Sport- und 
Bewegungskultur sowie bestimmte individuelle und strukturelle Bedingungen auch dazu 
führen, dass Einschränkungen und Ausgrenzungen erleb- und sichtbarer sind als in anderen 
Kontexten (Reuker et al., 2016, Shields & Synnot, 2014). Dementsprechend kann das 
Potenzial bezüglich der sozialen Partizipation auch kritisch hinterfragt werden. Vor diesem 
Hintergrund stellen sich folgende Fragen:  

(1) Wie gestaltet sich die soziale Partizipation von Kindern mit einer kognitiven 
Beeinträchtigung im integrativen Schul- und Vereinssport? 

(2) Welche Einflussfaktoren sind für die soziale Partizipation im integrativen Schul- und 
Vereinssport von Bedeutung?  

(3) Welche Zusammenhänge bestehen zwischen der sozialen Partizipation in den Settings 
Sportunterricht, Schule, Sportverein und Freizeit? 

Theoretisch-methodische Vorgehensweise 

Die theoretische Grundlage des Forschungsprojekts bildet die Heuristik sozialer Partizipation 
im integrativen Schulkontext von Koster et al. (2009), die vier Dimensionen 
ausdifferenzieren: soziale Kontakte und Interaktionen, soziale Beziehungen und 
Freundschaften, soziale Wahrnehmung und soziale Akzeptanz. Die Analyse der 
Einflussfaktoren sozialer Partizipation richtet sich auf verschiedene Faktoren, zum einen auf 
der Strukturebene der Schule und Vereine (Gestaltung von Unterricht und Training, 
Kompetenzen und Unterstützung der Lehr-/Trainingspersonen, Klassen- und 
Gruppenstruktur/-klima, Rahmenbedingungen von Schule/Verein) und zum anderen auf der 
Individualebene der Kinder und Lehr-/ Trainingspersonen (Einstellungen der Kinder und 
Lehr-/Trainingspersonen). Das Projektvorhaben ist als quantitative 
Querschnittsuntersuchung angelegt, mit einer Stichprobe von ca. 150 integrativen 
Regelklassen (4.-6. Primarschulklassen, mind. 1 Kind mit einer kognitiven Beeinträchtigung, 
gesamthaft ca. 3‘000 Kinder) in ausgewählten Kantonen der Deutschschweiz sowie ca. 30 



ausgewählten Sportvereinen, in denen Kinder mit einer kognitiven Beeinträchtigung aus der 
Schulstichprobe Mitglied sind. Die Datenerhebung der vier Dimensionen sozialer 
Partizipation und deren Einflussfaktoren erfolgt mittels standardisierter Fragebogen und 
Interviews, die spezifisch für die Zielgruppe der Kinder mit einer kognitiven Beeinträchtigung 
konzipiert sind bzw. teilweise in einer eigenfinanzierten Vorstudie zu diesem Projekt 
angepasst werden. Zur Datenauswertung sind Mehr-Ebenen-Modelle und 
Strukturgleichungsmodelle zur Hypothesenprüfung vorgesehen, um einerseits die 
Ausprägungen sozialer Partizipation (Frage 1) und Relevanz der einzelnen Einflussfaktoren 
(Frage 2) und andererseits den Kontextvergleich (Sportunterricht, Schule, Verein, Freizeit; 
Frage 3) zu analysieren. 

Relevanz des Projekts 

Das Ziel dieses Forschungsprojekts ist ein differenziertes Bild zur sozialen Partizipation von 
Kindern mit einer kognitiven Beeinträchtigung im Schul- und Vereinssport in der Schweiz zu 
generieren. Damit können sowohl die Chancen, aber auch die Herausforderungen und 
Grenzen des integrativen Schul- und Vereinssport bezüglich der sozialen Partizipation von 
Kindern mit Behinderungen deutlicher aufgezeigt und zugleich ein Beitrag zur derzeit 
kontrovers geführten Integrations- und Inklusionsdebatte geleistet werden. Zudem können 
mit den Befunden den Entscheidungsträgern und Akteuren der Bildungs- und Sportpolitik 
spezifisches Handlungs- und Steuerungswissen an die Hand gegeben werden, um daraus 
Konzepte und Massnahmen für eine zielgerichtete und gelingende soziale Partizipation von 
Kindern mit einer kognitiven Beeinträchtigung im integrativen Schul- und Vereinssport zu 
entwickeln.  
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